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Ablauf

> Asiatischer Laubholzbockkäfer (ALB) in Zell: 1. Überblick

> Auftrag und Organisation zur Bekämpfung (Tilgung)

> Biologie und Merkmale

> Massnahmen

> Fragen

> Demonstration Spürhund im Einsatz und Umgang mit 
befallenem Grüngut



Erste Funde von ALB in Zell



Auftrag

ALB tilgen

> Schadenbild erfassen

> Aktionsplan situationsbezogen mit der Gemeinde und weiteren 
Beteiligten umsetzen

> rasch, breit und offen kommunizieren

> Allgemeinverfügung erlassen

> Finanzierung sicherstellen (Bund und Kanton)



Phasen der ALB-Bekämpfung

gestartet



gestartet

folgt 
mindestens 4 Jahre



ALB-Einsatz-Organisation
Kantonaler 

Führungsstab

Feuerwehr, Polizei, 
Zivilschutzorgan.

WSL/EPSD

Abteilungsleiter 
Wald (lawa)
Bruno Röösli

BUWD & 
Dienststellenleiter lawa

Dieter Hess

Suchtrupp Fälltrupp

Forstbetriebe

Gesamtleitung 

Miguel Zahner

Führungs-
unterstützung Kommunikation

Abteilung 
Landwirtschaft

Abteilung NJF Fachförster Staatsforstbetrieb

Urs Felder Andrea Muff

Alexander Singeisen Ruedi Helfenstein



Wir danken der Bevölkerung für die 
Unterstützung bei der Suche nach 
befallenen Bäumen 



1

Bundesamt für Landwirtschaft BLW
Bundesamt für Umwelt BAFU

Eidgenössischer Pflanzenschutzdienst EPSD

Rechtliche Grundlagen zum Asiatischen 
Laubholzbockkäfer (ALB)

30.08.22

Dr. Joana Meyer
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Der Asiatische Laubholzbockkäfer

• Besonders gefährlicher Schadorganismus -> prioritärer 
Quarantäneorganismus

• Herkunft: Ostasien

• Haupteinschleppungswege:
Verpackungsmaterial aus Holz

• Befällt Laubbäume und kann einen Baum innert 
weniger Jahre zum Absterben bringen

 Seine Verbreitung hat gravierende Folgen für die  
Schweiz und muss verhindert werden
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Was ist ein Quarantäneorganismus?

• gebietsfremder Schadorganismus

• potentielle grosse wirtschaftliche, soziale oder ökologische Schäden

• noch nicht auftritt oder selten ist

• wirksame Massnahmen zur Verfügung stehen

unterliegt amtlichen Bekämpfungsmassnahmen (Tilgungspflicht)

Bund und Kantone haben zur Bekämpfung des ALB Massnahmen definiert
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Bekämpfungsmassnahmen

Abgegrenzte Gebiete bestehen aus folgenden Zonen: 

- Befallsherd (alle befallenen Bäume)
 Unverzügliches Fällen und Vernichten aller 
befallenen Pflanzen 

- Kernzone von 100 m über den Befallsherd hinaus
 Fällung der Hauptwirtsbäume 

- Fokuszone von 200 bis 500 m
 intensives Monitoring

- Pufferzone von 1 bis 2 km 
 risikobasiertes Monitoring
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Situation in der Schweiz

●
2011: Brünisried

●
2012: Winterthur●

●

2014: Marly

2015: Berikon
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Situation in der Schweiz

●
2011: Brünisried

●
2012: Winterthur●

●

2014: Marly

2015: Berikon

●

2022: Zell



Biologie Entwicklung ALB
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kreisrundes Ausflugloch

ca. 1 cm

Eiablage

Eiablage

Eiablage

Käfer-Reifungsfrass

Symptome/Erkennung



Rindenriss mit 
groben Spänen

Rindenriss mit 
Spänen

Rindenriss mit 
groben Spänen

grobe
Späne

grobe Späne 
in Astgabeln

grobe Späne 
am 
Stammfuss



Strategie

> Tilgung aller befallenen Wirtspflanzen
> Unverzügliches Fällen und Vernichten aller 
befallenen Pflanzen / Pflanzenteile

> Aktives Monitoring während min. 4 Jahre
> Ziel Befallsfreiheit



Massnahmen 1: Schadenüberblick

> Befallsherde finden
> Spürhunde, Baumpfleger 

> Zonierung vornehmen und laufend anpassen



ALB-Zonen 
Stand 29.08.2022
Gemeinde Zell



Massnahmen 2: Tilgung / Monitoring 

> Intensives Monitoring: Spürhundeteams und Baumpfleger im 
Einsatz in der Kern- und Fokuszone nach Priorität A und B

> Tilgung aller befallener Wirtspflanzen
> In der Kernzone werden Stichproben durchgeführt.

Es ist davon auszugehen, dass alle Wirtsbäume entfernt 
werden müssen.
Über Ausnahmen in Sonderfällen entscheidet lawa.
Diese Arbeiten werden für die Wintermonate geplant. 

> In der Pufferzone bis 2 km findet ein risikobasiertes Monitoring 
statt.



Massnahmen 3: Grüngut und Brennholz

> Zentrale Grüngut-Sammelstelle im betroffenen Gebiet
> Übriges Gebiet: nur die bestehenden Sammelstellen der 

Gemeinde benutzen, Kontrolle durch Spürhunde
> Bis auf Weiteres muss Brennholz in der Gemeinde Zell an Ort 

und Stelle bleiben, Kontrolle durch Spürhunde



Massnahmen 4: Zusammenarbeit 

> BAFU, WSL, Gemeinde, Bevölkerung
> Meldung von Verdachtsfällen an lawa, Miguel Zahner, 

lawa@lu.ch
> Wir danken der Bevölkerung für die aktive Zusammenarbeit 

und das Verständnis für die notwendigen Massnahmen auf 
ihren Grundstücken. 



• Herzlichen Dank an die aufmerksamen Einwohner

• Bei einem Fund: Meldung an lawa@lu.ch

• Neue Sammelstelle für Grüngut

• Infos auf der Gemeinde- und der lawa-Webseite, über Info-Flyer im 

Briefkasten der Bevölkerung und Medien.

• Bitte helfen Sie mit, zusammen schaffen wir’s!

mailto:lawa@lu.ch


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
Zeit für Fragen.

Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement
Landwirtschaft und Wald (lawa)
Centralstrasse 33
6210 Sursee

Tel. 041 349 74 00
www.lawa.lu.ch
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